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Gemeinde on Tour: 

So könnte die Kurzbeschreibung der 

nächsten Monate lauten - gleich dreimal 

begeben sich Gemeindegruppen auf Rei-

sen. Immer in Bewegung, sei es mit dem 

Bus über Land oder auf dem Wasser per 

Segelboot.  

 

Lassen Sie sich mitnehmen:  

vielleicht zunächst in die Advents- und 

Weihnachtszeit, die bewegt, aber ebenso 

besinnlich sein wird. 

 

 Und auch wir bleiben in Bewegung: 

Zum letzten Mal erscheint in dieser Form 

unser Gemeindebrief zu Weihnachten, 

2015 gibt es die ökumenische Ausgabe in 

Kooperation aller Steinfurter Kirchenge-

meinden.  

 

Freuen wir uns darauf! 

 

 

AS 
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Blühende Landschaften? 
Weihnachten feiern 

Die Wüste und die Einöde wird 

frohlocken, und die Steppe wird ju-

beln und wird blühen wie die Li-

lien.“ 

Die Worte stammen aus einer 

Zeit, in der es dem Volk Israel 

schlecht ging. Das mächtige Baby-

lon hatte das kleine Israel überfallen 

und die Menschen ins Exil ver-

schleppt. Die Israeliten waren in 

Babylon gefangen (wie in einer 

Wüste und Einöde) und hatten fast 

die Hoffnung aufgegeben, dass es 

noch einmal anders werden kann. 

Alles, woran sie glaubten, war ver-

loren gegangen: Die Heimat weg, 

der Tempel weg, der König weg. 

Traurige Zustände und das nun 

schon seit Jahrzehnten. Und dann 

begegnen den Israeliten Worte wie 

diese. „Das ist eine tolle Verhei-

ßung, eine Ankündigung, dass Gott 

sein Volk nicht vergessen hat“, sa-

gen die einen. Und andere wider-

sprechen sofort: „Ach, hör mir doch 

mit dem frommen Kram auf. Ich 

könnte  … wenn ich es höre.“ So 

verschieden können Reaktionen der 

Menschen sein! 

Wir gehen auf Weihnachten zu 

und feiern, dass Gott auf die Erde 

kommt. Wir erinnern uns: „Frieden 

auf Erden“ singen die Engel und 

meinen damit doch nichts anderes, 

als dass die Wüste und die Einöde 

frohlocken und die Steppe blühen 

wird. Sie erzählen den Hirten da-

von, dass Gott seine Menschen 

nicht vergessen hat und sie aus den 

Gefangenschaften ihres Lebens be-

freien will. 

Lukas erzählt in seiner Weih-

nachtsgeschichte, dass sich die Hir-

ten sofort auf den Weg machen, sich 

also auf die Seite derer schlagen, die 

sagen: „Das ist eine tolle Verhei-

ßung, eine Ankündigung, dass Gott 

sein Volk nicht vergessen hat.“ 

Und die Reaktionen bei uns? 

2000 Jahre später? In einer Welt, in 

der jeden Tag die Botschaft vom 

„Frieden auf Erden“ mit den Füßen 

getreten wird. In der Irre—

angeblich im Namen ihres Gottes– 

morden, plündern und vertreiben. In 

der auch das Gespenst vom „Kalten 

Krieg“ wieder deutlich am Horizont 

auftaucht.  

Und wieder wird es welche ge-

ben, die sagen: „Ach, hör mir doch 

mit dem frommen Kram auf. Ich 

könnte  … wenn ich es höre.“  



 

     

Ich aber vertraue darauf, dass die 

Worte des Engels keine leeren Wor-

te sind, sondern dass Lukas sie von 

Gottes Wahrheit berichten lässt. 

Das Volk Israel ist damals nach 

Hause gekommen. Hat sich auf den 

langen Weg zurück gemacht. Und 

ist in einem völlig zerstörten Jerusa-

lem angekommen. Die Arbeit lag 

also noch vor ihnen. Die Hoffnung 

aber, die war lebendiger als je zu-

vor. Und das Gefühl, dass Gott sie 

liebt und begleitet auch. Sie haben 

also dieses—von außen betrachtet– 

eher mickrige Ereignis der Rück-

kehr als wunderbares Blühen der 

Wüste gedeutet.  

Weihnachten ist es vielleicht 

ganz ähnlich. Nicht alles ist gut, 

aber alles steht unter der Verhei-

ßung, gut zu werden. Nicht alles ist 

heil, aber Heilung ist angekündigt.  

Weihnachten ist also auch eine 

Geduldsprobe und vielleicht auch 

eine Mutprobe. Vertraue ich auf 

das, was ich nicht sehe? Kann ich 

hoffen, auch gegen den Augen-

schein? Und manche werden sagen: 

„Das ist eine tolle Verheißung, eine 

Ankündigung, dass Gott sein Volk 

nicht vergessen hat.“ Und andere: 

„Ach, hör mir doch mit dem from-

men Kram auf. Ich könnte  … wenn 

ich es höre.“  

So verschieden können Reaktio-

nen der Menschen sein! 

 

Eine gute (Advents-) Zeit! 

Ihr/euer Pfarrer 
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Gruß aus der Nachbarschaft 
Pfarrer Markus Dördelmann  

Liebe Schwestern und Brüder! 

Herzlich grüße ich Sie aus der 

Nachbarschaft St. Nikomedes. Si-

cher haben Sie mitbekommen, 

dass wir seit dem 14.09.2014 eine 

große Pfarrei für ganz Steinfurt 

geworden sind. Damit ändert sich 

nicht alles, aber wir haben einen 

neuen Rahmen, der größer ist und 

in dem wir uns nun bewegen. Ich 

freue mich darauf, dass wir öku-

menisch so geschwisterlich und 

unkompliziert miteinander unter-

wegs sind.  

Im nächsten Jahr wollen wir 

das auch mit einem gemeinsamen 

Pfarrbrief zu Weihnachten weiter 

dokumentieren. Diese Tradition 

gibt es schon lange in Burgstein-

furt und wir werden sie auf die 

ganze Stadt ausweiten. Darüber 

freue ich mich sehr. 

Süßer die Glocken nie klin-

gen…., so ertönt es schon wieder 

in vielen Läden und auf den Weih-

nachtsmärkten, die zwar eigentlich 

im Advent stattfinden, aber trotz-

dem die Weihnacht bespielen. 

Süßer die Glocken nie klin-

gen….! Das stimmt offensichtlich 

nicht, denn die Glocken klingen 

das ganze Jahr über entweder süß 

oder eben anders!  Offensichtlich 

hören wir sie anders, verbinden 

Pfr. M. Dördelmann 



 

     7 

 andere Stimmungen und Gedan-

ken, Gefühle und Erinnerungen 

mit ihnen zu einer bestimmten 

Zeit. Auch Glühwein will nur rich-

tig schmecken auf den Advents-

märkten, möglichst mit einer nied-

rigen Temperatur. Plätzchen könn-

ten wir das ganze Jahr essen, aber 

erst in der Vorweihnachtszeit ent-

falten sie ihre ganze Wirkung. 

Der Advent ist eine Zeit der 

Einstimmung und Vorbreitung auf 

die Weihnacht und aufgeladen mit 

Atmosphäre. Die vielen Lieder 

erzeugen in uns eine Sehnsucht, 

ein Grundgefühl, welches wir mit 

der Weihnacht verbinden. Immer 

wieder ist da von Familie und Zu-

hause Sein die Rede, von einem 

geschenkten Frieden und Men-

schen guten Willens. Immer wie-

der schwirren die Engel als Him-

melsboten aus und verkörpern für 

uns eine verborgene Wirklichkeit, 

an die viele heute nicht mehr glau-

ben, die aber im Advent unver-

zichtbar erscheint. 

Wir Menschen brauchen Zei-

ten, in denen unser Gefühl vor-

kommt mit seiner Sehnsucht nach 

Frieden und Geborgenheit, nach 

Liebe und einem warmen Zuhau-

se!  

Genauso, wie wir bei wichtigen 

Fußballspielen unsere Begeiste-

rung und Freude rauslassen müs-

sen, brauchen wir auch die Stim-

mung des Adventes, damit uns 

Wesentliches nicht verloren geht. 

Wir als Kirchen haben die wun-

derbare Aufgabe, Menschen im 

Advent zu begleiten, ins Wort zu 

bringen, was zwischen den Zeilen 

und in allem Erleben mitschwingt, 

die Botschaft der Engel zu über-

setzen und heute allen zuzurufen: 

Fürchtet euch nicht! Und das in 

einer Zeit, in der viele Ängste und 

Sorgen geschürt werden und eine 

Krise die nächste ablöst. Da ist es 

umso wichtiger, dass Menschen 

hören: Euch ist ein Kind ge-

schenkt – eine neue Hoffnung, ein 

neuer Anfang: Damit kann Frieden 

werden bei den Menschen guten 

Willens. Ich finde, dass wir damit 

die wunderbare Rolle der Engel-

chöre über den Feldern von Beth-

lehem übernehmen dürfen und 

möchte so laut es geht, diese Bot-

schaft der Weihnacht mitsingen! 

Wie gesagt: Süßer die Glocken nie 

klingen…. 

Allen eine frohe und gesegnete 

Weihnacht und singen sie aus gan-

zer Seele mit! 

 

Ihr 

Markus Dördelmann, Pfr. 
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lesenswert

"Ehrenamt bewegt" - unter die-

sem Motto hat die Kreisstadt 

Steinfurt in diesem Jahr erstmals 

besonders engagierte Jugendliche 

im Alter bis 21 Jahren ausgezeich-

net, um sich in einem entsprechen-

den Rahmen bei den jungen Men-

schen zu bedanken, die sich be-

sonders ehrenamtlich engagieren 

und damit das Zusammenleben in 

unserer Stadt bereichern.   

Auch Jugendliche unserer Bü-

cherei waren dabei – denn ohne 

sie geht es bei uns nicht.  Schon 

Frau Heitland wusste die Zusam-

menarbeit mit Jugendlichen sehr 

zu schätzen, von Anfang an sind 

sie bis heute wichtige Stützen un-

serer Arbeit.  Ob in der Ausleihe 

oder in den Leseclubs oder bei 

Veranstaltungen – unsere Jugend-

lichen können gerade Kinder und 

andere Jugendliche oft besser be-

raten und zum Lesen motivieren 

als wir „Alten“, stehen sie ihrer 

Lebenswelt doch viel näher als 

wir. Dabei zeigen sie eine erstaun-

lich hohe Arbeitsmoral.  Sie sind 

nicht nur immer pünktlich zur 

Stelle und erledigen ihre Aufgaben 

mit bemerkenswerter Zuverlässig-

keit, sie übernehmen durchaus 

auch bereitwillig unangenehme 

Arbeiten (z. B. bei Putzaktionen) – 

da können Eltern zu Recht stolz 

auf ihren Nachwuchs sein! 

Und immer wieder fällt auf, mit 

welcher Freude sich unsere Ju-

gendlichen engagieren – Ehrenamt 

verstehen sie tatsächlich als 

„Ehre“ und nicht als Mühe.  Sie 

freuen sich, wenn sie gefragt wer-

den, ob sie etwas tun können, 

wenn sie das Gefühl haben, ge-

braucht zu werden und ernst  
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genommen zu werden.   

Damit sie sich diese Freude be-

wahren, sei ihnen allen auch an die-

ser Stelle von Herzen für ihren Ein-

satz gedankt – und wenn Sie das 

nächste Mal in die Bücherei kom-

men, dürfen Sie unseren Jugendli-

chen gerne auch persönlich einmal 

Ihre Anerkennung zeigen, das 

„bewegt“ sie sicherlich noch viel 

mehr als der Dank des Bürgermeis-

ters. 

 

P.S.: Was uns als Bücherei zurzeit 

besonders stolz macht: Sophie Höf-

fer, eine unserer jugendlichen Mitar-

beiterinnen, ist Mitglied der Jury, 

die über die Vergabe des Evangeli-

schen Buchpreises 2015 entscheidet.   

Dazu demnächst mehr. 

 
Gerti Forsmann und Barbara Woltering 

Öffnungszeiten der Bücherei: 

 

Mittwoch:  

11.00-12.30 Uhr 

 

Donnerstag: 

15.00-16.30 Uhr 

 

 

Freitag: 

17.00-18.30 Uhr 

 

Sonntag: 

11.30-12.30 Uhr 
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Frauenhilfe unterwegs 
Gruppenreise mit Pastor  

Am 7. Juli ging es los. Zehn Da-

men der Frauenhilfe und Pastor Erd-

mann trafen sich auf dem Bahnhof. 

Auf dem Programm standen 3 Tage 

in Bonn. Holger Erdmann hatte vor-

geschlagen, uns seinen Studienort 

Bonn zu zeigen.  

Schon auf der Fahrt wurde klar, 

dass es eine lustige Reise werden 

würde. Nichts konnte uns aus der Ru-

he bringen, auch nicht der volle Zug – 

wir hatten ja zum Glück reservierte 

Plätze – nicht die etwas schwierige 

Situation vor dem Aussteigen in Bonn 

und auch nicht die Zimmerverteilung. 

Nach einer Mittagspause in der 

Innenstadt trafen wir uns mit der 

Stadtführerin. Es folgten zwei sehr 

interessante Stunden. Es ging zum 

Beethovenstandbild, zum Bonner 

Münster, zur Uni, an den Rhein, zum 

alten Zoll und durch die Altstadt zum 

Beethovengeburtshaus. Und natürlich 

auch am Haribo-Outlet vorbei. An 

vielen Stellen erfuhren wir erstaunli-

ches über die Stadtgeschichte, die un-

sere Führerin immer wieder mit lusti-

gen Anekdoten ergänzte.  

Interessant, aber auch anstrengend 

und so war es gut, dass wir es uns 

abends im „Brauhaus Bönnsch“ bei 

leckerem Essen und kühlem Bönnsch 

gut gehen lassen konnten. So gestärkt 

zog es uns abends noch mal an den 

Rhein, wo wir noch lange den schö-

nen, warmen Tag im Biergarten am 

alten Zoll mit Blick auf das Siebenge-

birge ausklingen ließen. 

Am nächsten Morgen regnete es, 

was uns kalt ließ, denn wir fuhren ins 

Haus der Geschichte. Auch hier: sehr 

interessante, aber auch anstrengende 

Stunden.  

12 
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 Über Mittag hatten wir dann 

„Freizeit“ zum Mittagessen, Kaffee 

trinken, Einkaufen und auf eigene 

Faust etwas im Regen umher zu ge-

hen.  

Das nächste gemeinsame Pro-

gramm war eine Rheinfahrt nach Kö-

nigswinter und zurück. Wir hatten 

den Dampfer fast für uns allein, saßen 

gemütlich bei einer Tasse Kaffee im 

Trockenen und ließen das Ufer mit 

seinen Sehenswürdigkeiten an uns 

vorbeiziehen. Und da eine Seefahrt ja 

hungrig macht, gingen wir anschlie-

ßend ins „Em Höttken“, wo uns Essen 

und Bier wieder hervorragend 

schmeckten.  

Ab 22 Uhr hieß es „Jetzt schnell 

aufs Zimmer! WM-Halbfinale 

Deutschland-Brasilien gucken!“ Am 

nächsten Tag - es regnete noch immer 

– ging es dann mit dem Zug wieder 

nach Borghorst zurück. Es war eine 

schöne Fahrt, an die alle gern zurück-

denken. …und es gibt schon Überle-

gungen, wo es im nächsten Jahr hin-

gehen könnte….. 
                                                                                     

Anne-Grete Boltz 

 

P.S.: Inzwischen können wir das Ge-

heimnis lüften und mitteilen, dass die 

nächste Gruppenreise der Frauenhil-

fe uns in die Rattenfängerstadt Ha-

meln führen wird. Weitere Informati-

onen gibt es rechtzeitig zu Beginn des 

Jahres. 
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Ökumenisch nach Griechenland 
Auf den Spuren des Apostels Paulus 

Auch im Jahr 2015 wird es eine 

ökumenische Gemeindefahrt geben. 

Wir starten rund um den 5. Okto-

ber und werden neun Tage lang auf 

den Spuren des Apostels Paulus 

unterwegs sein. 

Unter anderem stehen folgende 

Dinge auf dem Programm: Besuch 

der Städte Philippi und Kavalla, 

Thessaloniki sowie eine Tour durch 

die  Schönheit der Landschaft Ma-

kedoniens. Dann geht es weiter zu 

den Meteoraklöstern und nach Del-

phi sowie nach Athen. Auch dem 

antiken Korinth wollen wir einen 

Besuch abstatten.  

Rechts und links  des Weges gibt 

es viel zu entdecken und zu erle-

ben. Und auch die gemeinsame 

Zeit, die wir auf der Reise verbrin-

gen, wird uns bereichern und als 

ökumenische Gemeinschaft prägen.  

Zu den Leistungen gehören ne-

ben den Linienflügen und den Fahr-

ten in Reisebussen vor Ort auch die 

Hotelübernachtungen und diverse 

Mahlzeiten. Auch das Besichti-

gungsprogramm mit seinen Ein-

trittsgeldern sowie die Reiseleitung 

sind enthalten. 

Die Kosten betragen ca. 

1.190 €, der Einzelzimmerzu-

schlag liegt bei 160,00 €.  

Für nähere Informationen kon-

taktieren Sie gerne Pfr. Holger Erd-

mann, Kroosgang 44, 48565 Stein-

furt, 02552/2200,  

Holger.Erdmann@web.de 

 

 

Kirchentag 2015 

Vom 3. bis 7. Juni 2015 findet 

der Kirchentag in Stuttgart statt. 

Wir bieten Jugendlichen ab 14 Jah-

ren und Erwachsenen die Möglich-

keit, zusammen mit anderen Inte-

ressierten aus der Region Steinfurt 

teilzunehmen.  

Die ermäßigte Dauerkarte für 

Jugendliche kostet 54,00€ (weitere 

Ermäßigungen sind möglich!); die 

Fahrtkosten im Bus kommen noch 

hinzu. 

Bei Interesse oder Rückfragen 

wendet euch gerne an  Holger Erd-

mann,  02552/2200, Hol-

ger.Erdmann@web.de oder bei  

facebook. 



 

     16 

FAN 

Ein neues Spielgerät für unser Außengelände 

 

Am 28. November war es soweit: Die fleißigen Männer der 

Firma Quappen bauen das neue Klettergerüst auf. 

Dafür brauchen sie einen Vormittag! Die Kinder beobachten 

alles genau und jubeln über jedes fertig gestellte Element. 
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Hier wird der noch fehlende Fallschutz vorbereitet. Ein dickes Danke-

schön an alle Reicherts, die in vier Stunden acht Tonnen Sand bewegt 

haben. 

Und am Freitag war es dann soweit: Nachdem Jolina, Jerome und May-

ra das Absperrband durchschnitten hatten, konnten alle Kinder die neu-

en Kletterwege ausprobieren. Super! 
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Spiritualität 
Christliche Mystik im Alltag leben 

Viele Menschen haben die evan-

gelische Theologieprofessorin Sabi-

ne Bobert beim Symposium 

„Unendliches Bewusstsein?“  2014 

in Steinfurt kennengelernt und da-

rum gebeten, auch einmal praktisch 

mit ihr arbeiten zu können.  

So kommt sie 2015 wieder nach 

Steinfurt mit einem Basisseminar 

im Januar und einem Aufbausemi-

nar im Oktober mit dem Titel:   
„Spirituelle Krisen meistern“ 

Darin leitet Sabine Bobert an, 

christliche Mystik im Alltag heute 

zu leben. "Mystik" ist für sie die 

Kunst einer hochgradig verfeinerten 

Wahrnehmung, bei der es darum 

geht, Fühlen, Denken und Wollen 

in eine Richtung zu führen,  um im-

mer mehr im Einklang mit sich 

selbst und Gott leben zu können. 

Aus Neurowissenschaften, dem 

Wissen der christliche Mystik (vor 

allem aus den  Anfängen des Chris-

tentums) und der Meditationsfor-

schung hat Sabine Bobert einen 

Übungsweg entwickelt, der für heu-

tige Menschen gut zu gehen ist. Er 

beinhaltet einfache Übungen, die im 

Berufsalltag ohne allzu großen Zeit-

aufwand zu bewältigen und den-

noch höchst effektiv sind.  

Das Basisseminar findet am 31. 

Januar und 1. Februar 2015 statt,  

das Aufbauseminar am 17. u. 18. 

Oktober 2015;  jeweils im Ev. Ge-

meindezentrum in Borghorst, Kos-

ten: Basisseminar 110 Euro, Auf-

bauseminar 130 Euro ohne Unter-

kunft. Verpflegung gegen kleine 

Umlage.  

Beide Seminare sind einzeln zu 

buchen. 

Das Honorar abzüglich der Rei-

sekosten u. Materialkosten spendet 

Frau Bobert an ein Hilfsprojekt in 

Indien. 

 

Anmeldung und Organisation:  

Pfarrerin D. Spelsberg, Tel 02554

-9195570 oder  

d.spelsberg@t-online.de 

Weitere Infos: www.mystik-und-

coaching.de/ 

Buchtitel von Prof. S. Bobert: Mys-

tik und Coaching,  Jesusgebet und 

neue Mystik.  
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Gemeindenachrichten im Überblick 
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Gespräch mit dem Presbyterium in 

Burgsteinfurt 

Nach dem Weggang von Pfr.in Claudia 

Raneberg hat sich unser Presbyterium mit 

den Burgsteinfurtern bereits zweimal ge-

troffen, um in die Zukunft zu denken. Da-

bei geht es darum zu gucken, in welchen 

Arbeitsfeldern die Kirchengemeinden  

eng(er) zusammenarbeiten können.  

Kirchenmusik und Prädikant(inn)en wur-

den dabei als Themen genauso behandelt, 

wie die vielfältigen Gottesdienste, die wir 

als Kirchengemeinden zu bieten haben. 

Eine spannende Kooperation ! 

Kinder– und Jugendfreizeiten 

Neben der Segelfreizeit für Kinder und 

Jugendliche, die in diesem Gemeinde-

brief ausführlich beschrieben ist, verfü-

gen wir über eine Übersicht von vielen 

weiteren Freizeitangeboten für Kinder 

und Jugendliche. Bitte sprecht uns an! 

02552/2200 oder  

Holger.Erdmann@web.de oder 

unter gleichem Namen bei facebook. 

Vortrag 

  „Vergib nicht zu früh! – 

Wie man Verletzungen und 

Kränkungen heilen kann“. Im 

Dialog zwischen „Kittel und 

Talar“ und den Anwesenden 

wollen wir mit Humor und 

Tiefsinn die inneren Wege 

von Vergebung entdecken. 

Zu früh vergeben heißt: 

nichts gelernt zu haben, 

nichts selbst zu wandeln, 

sondern nur zu sagen: 

„Schwamm drüber“, oder 

„ich vergebe Dir“. Doch 

dann gärt es häufig in der 

Tiefe weiter, oder die Verlet-

zungen können sich wieder-

holen. Und manchen gelingt 

selbst das nicht.  Mit prakti-

schen Beispielen aus Psycho-

therapie und Glaubenskunst 

wollen wir Schritte gehen, 

das Geschehene wirklich frei 

zu geben, daraus zu lernen 

und damit der Heilung ein 

Stück näher zu kommen. 

Referentinnen: Pfarrerin 

D. Spelsberg, Dr. Esther 

Sühling, Ärztin für Psycho-

therapie 
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Beerdigungen     November 2013 
                           bis November 2014 

Elisabeth Bezold 

Gerda Böttcher 

Elisabeth Busch 

Cäcilia Diedrich 

Heinz Dittmar 

Anne Dömer 

 

 

Burkhardt Glasing 

Sascha Gromke 

Horst Haßmann 

Johanna Issinger 

Gertrud Kessler 

Walter Krull 

Margarete Lindel 

 
 

Helga Lückel 

Elfriede Mikolajski 

Erna Mill 

Albin Missal 

Dieter Müller 

Heinz Rücker 

Margot Rutkowski 

 
 

Ben Rohde 

Titus Rohde 

Milla Rohde 

Heinz Sauermann 

Sigrid Teller 

Hilde Trapmann 

Christoph Woltering 
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Taufen November 2013 
  bis November 2014 

Moritz Barsan 

Julius Bonelli 

Jule Breetzke 

Anneli Brüchert 

Laura Dwersteg 

Lea  Frieler 

Theresa Gutberlet 

Christian Hartmann 

Joel Hattwig 

Hannah Henschen 

Miriam Homann 

Anna Hölscher 

Eske Janssen 

Jayson Johannsen 

Nils Klein 

Kristina Kozubov 

Maximilian Kozubov 

Alexander Kozubov 

Lotta Kratzke 

Lucy Kriens 

 

 

Leonard Lindel 

Emmi Lindenbaum 

Luca Marquardt 

Tom Münzer 

Conan Overbeck 

Nicholas Pallus 

Arina Peters 

Lara Pliete 

Giuljen Reichert 

Noah Reuß 

 

 

Benedikt Riech 

Mara Riegel 

Lea Rohmann 

Leon Stöwing 

Pia Timmerhues 

Finley Tkocz 

Greta Vahlhaus 

Marian Wegjan 

Marlon Wiechert 

Klara Wiesnewski  
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Trauungen November 2013 
  bis November 2014 
 

 

Kai Gutberlet und Christine, geb. Baumgartner 
Daniel Homann und Janine, geb. Tölle 
Peter Kratz und Irina, geb. Kilinberg 
Martin Urban und Bianca, geb. Reuß 
 

KiEK in  

Mit den folgenden Veranstaltungen setzt die Gemeinde ihre Ver-
anstaltungsreihe KiEK in Borghorst (Kunst, Kultur, Konzert in der 
Evangelischen Kirche) fort: 
                  

 

14. Dezember (Sonntag)  

16 Uhr 

Konzert des  

Kammerchores Quodlibet und 

des Collegium Musicum  

 
Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist 

frei 

 
 

 

 

Im vierten Jahr öffnen wir in diesem 

Advent unser „Adventscafé“: 

Jeweils freitags am 5., 12. und  19. 

Dezember kann man im Foyer des Ge-

meindezentrums bei Kaffee, Tee und 

Plätzchen adventliche Geschichten 

hören. 

Neu ist, dass jeweils eine Stunde vor 

dem Adventscafé die Kirche geöff-

net ist. Bei leiser Musik kann man 

selbst zur Ruhe kommen, eine Kerze 

anzünden, beten oder seinen Gedan-

ken nachhängen.  

 



 

     

Termine für Borghorst 

 
1. Advent 30.11. 1030 Gottesdienst  mit Abendmahl (Pfr‘in D. Spelsberg),  
     anschl. Kirchenkaffee 
Mittwoch 03.12. 1500 Seniorenadvent 
2. Advent 07.12. 1030 Familiengottesdienst   
     (Pfr. H. Erdmann), anschl. Kirchenkaffee 
Samstag 13.12.   900 Konfi-Tag KU8   
3. Advent  14.12. 1030 Gottesdienst mit dem FAN 
    (Pfr. H. Erdmann) anschl. Kirchenkaffee 
Dienstag 16.12. 1930 Adventsmeditation mit gemeinsamem Essen 
     (Pfr. H. Erdmann und Präd. A. Becker) 
4. Advent  21.12. 1030 Gottesdienst plus mit dem Chor aus Vaassen  
      (Pfr. H. Erdmann), anschl. Kirchenkaffee 
Heiligabend 24.12. 1500 Familiengottesdienst mit Krippenspiel, 
     (Pfr. H. Erdmann,)  
     f. Fam. m. Kindern bis etwa 7 J. 
   1630 Familiengottesdienst mit Krippenspiel, 
     (Pfr. H. Erdmann)  
     f. Fam. m. Kindern ab etwa 8 J. 
   1800 Christvesper mit dem Posaunenchor, 
     (Pfr. H. Erdmann, Präd. A. Becker) 
   2230 Christmette (Pfr‘in D. Spelsberg) 
1. Weihn.tag 25.12. 1030 Festgottesdienst mit Abendmahl 
     (Pfr. H. Erdmann) 
2. Weihn.tag 26.12.   in Borghorst kein Gottesdienst 
   1000 Singe-Gottesdienst in der  
     Großen Kirche in Burgsteinfurt   
     für alle Borghorster und Burgsteinfurter 
Sonntag 28.12. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl ( Pfr. H. Erdmann) 

Silvester 31.12. 1800 Jahresschluss-Andacht mit Abendmahl und 
     Möglichkeit der Einzelsegnung  
     (Pfr. H. Erdmann) 

N
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Termine für Borghorst 

 
 
Sonntag  04.01. 1030 Gottesdienst  
Sonntag  11.01. 1030 Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
Samstag 17.01.   900 KU8 Tag 
Sonntag 18.01. 1030 Gottesdienst plus 
Samstag 24.01.  900 KU 3 Tag 
Sonntag 25.01. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl  
 
 

 

 
 
Sonntag 01.02. 1030 Familiengottesdienst 
Samstag 07.02.  900 KU3 Tag 
Sonntag 08.02. 1030 Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
Sonntag 15.02. 1030 Gottesdienst plus  
Freitag-Sonntag  20.-22.02.   Konfi-Fahrt nach Nordwalde  
Sonntag 22.02. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl   
 
 

J
a

n
u
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r 
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eine jeweils aktuelle Liste  
aller Veranstaltungen im  
Gemeindezentrum  
finden Sie unter  

Öffnungszeiten der OASE: 
Offener Treff und Internetcafé 
 
  Dienstag 17 -20 Uhr 
  Freitag Hausaufgaben & Co.  ab 15 Uhr 
  (nach vorheriger telef. Vereinbarung) 
 
Ansprechpartner: 
Alexander Becker 
Tel. 0172 347 75 23 
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Gottesdienste zu Weihnachten 

 

Heiligabend 
 

15.00 Uhr  

Gottesdienst mit Krippenspiel 
für Familien mit jüngeren Kindern (bis etwa 7 Jahre). Dieser Gottes-

dienst wird etwas kürzer sein und aufgrund der vielen Kinder auch 

sicher etwas unruhiger. 
 

16.30 Uhr  

Gottesdienst mit Krippenspiel 
für Familien mit älteren Kindern (ab etwa 8 Jahren). Für diesen Got-

tesdienst werden unsere Jugendlichen wieder ein moderneres Krip-

penspiel vorbereiten. 
 

18.00 Uhr  

Musikalische Christvesper 
für Erwachsene. Der Posaunenchor wird diesem Gottesdienst einen 

besonderen Rahmen geben. 

22.30 Uhr  

Meditative Christmette 

für Erwachsene. Dieser Gottesdienst  

in der Stille der Nacht wird sehr  

ruhig und besinnlich sein. 

 

 

 

1. Weihnachtstag 
10.30 Uhr 

Festgottesdienst  

Am Weihnachtsmorgen entspannt  

und konzentriert Gott begegnen. 

26 

2. Weihnachtstag 
10.00 Uhr 

Singegottesdienst in der 

Großen Kirche in Burg-

steinfurt  

(Pfr. H. Erdmann) 



 

     

Regelmäßige Gruppen im Evang. Gemeindezentrum 
 

 
 
 

"Kirchenlädchen" sonntags (beim Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst)   

  Kontakt: Vera Rennie, Tel. 9 83 75 

Spiel- und Krabbel- mehrere Angebote in verschiedenen Altersstufen 

gruppen Kontakt: Gemeindebüro, Tel. 22 00 

KKK-Männergruppe jeden 3. Dienstag im Monat 2000 Uhr 

 Kontakt: Norbert Wolters, Tel. 6 29 92 

Offener FrauenTreff     14tägig mittwochs (gerade Kalenderwochen) 930 – 1130 Uhr 
"EVA" Kontakt: Renate Meier Tel. 61100 

   Renate Merschkötter Tel. 99 53 56 

KKK-Frauengruppe  jeden 2. Dienstag im Monat 2000 Uhr 
 Kontakt: Hanne Siffel, Tel. 6 26 09  

               Anneliese Breilmann, Tel. 75 21 

Abendkreis der Frauen letzter Montag im Monat    1500 Uhr 

Kontakt: Elisabeth Wermelt, Tel. 60802  

Frauenhilfe 14tägig mittwochs (gerade Kalenderwo.)  1500 – 1700 Uhr 

 Kontakt:Anne-Grete Boltz Tel. 98792 

Kammerchor Quodlibet Chorprobe: montags nach Absprache 1930 Uhr 

 Kontakt: Fr. Zauner, Tel. 49 93 

Posaunenchor Chorprobe: donnerstags 1930 Uhr 

 Kontakt: Manfred Blömker, Tel. 6 09 08 

Erziehungsberatungs- donnerstags, gerade KW im Familienzentrum  
 stelle Arche Noah 1430 – 1600 Uhr , 
 ungerade KW  im AWO-Kindergarten in der  
  Schützenstraße 930 – 1100 Uhr  
 Kontakt:  Tel. 0 25 51 – 13 14 
 

Schwangerenberatung donnerstags 1600 – 1730 Uhr 
 Kontakt:  Susanne Sander, Tel. 0 25 51 – 13 14 
 

Sozialberatung donnerstags 1430 – 1530 Uhr 

 Kontakt: Karl Schubert, Tel. 0 25 51 – 1 44 43 
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PresbyterInnen: (alle PresbyterInnen sind per email zu erreichen unter Nachname@echt-evangelisch.de)  

Pfarrer  
Holger Erdmann 
Kroosgang 44 
48565 ST-Borghorst 
0 25 52 / 22 00 
Fax 0 25 52 / 99 63 63 
erdmann.h@echt-evangelisch.de  

Gemeindebüro 
Di, Do  8.00-13.30 Uhr,  Mi 15.00-17.30 Uhr 
Fr  8.30–12.30 Uhr  

Renate Thomas,  
Kroosgang 44 
48565 ST-Borghorst              
025 52/ 22 00  
pfarramt@echt-evangelisch.de 

 
 
 

Die „Seelsorge-Nummer“ 
unter der man Pfr. Erdmann in 
dringenden Fällen mobil errei-
chen kann: 0160-7966847 
 
 
 

 
 
 
 
 

www. 
echt-evangelisch.de 

Auferstehungskirche 
Küster  
Andrei Bobrowski 
Fürstenstr. 11 
48565 Steinfurt 
0 25 52 / 6 18 35 

Arche-Noah  
-Familienzentrum 
Sabine Kortas  
Fürstenstraße 11  
48565 ST-Borghorst                 
0 25 52 / 37 00 
 

Bücherei 
Ansprechpartnerin: 
Gerti Forsmann (s.u.) 
Öffnungszeiten 
Mi  11.00 - 12.30 Uhr 
Do 15.00 - 16.30 Uhr 
Fr  17.00 - 18.30 Uhr 
So 11.30 - 12.30 Uhr 

                                       
„Oase“ Internetcafé  
Ansprechpartner:  
Alexander Becker 
Fürstenstraße 11  
48565 ST-Borghorst 
0172 347 75 23 

Sozialberatung  / 
Schuldnerberatung 

Sozialarbeiter  
Karl Schubert  
0 25 51 / 144-43  
(Sprechstunde im Gemeindebüro Borghorst: 
Donnerstag 14.30 Uhr)                                   
  

Schwangerschafts-
konfliktberatung 

  
 
0 25 51 / 13 14 
(Sprechstunde im Gemeindezentrum 
Borghorst: Donnerstag 16.00 Uhr) 

Psych. Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder und Jugendli-
che 
Wasserstraße 32  
48565 ST-Burgsteinfurt 
0 25 51 / 13 14 

Alexander Becker 
Hahnenstraße 16 
48565 Steinfurt 

0 25 51 / 9 87 98 18 

Elisabeth Bilke 
Sedanstr. 2 
48565 ST-Borghorst       

0 25 52 / 6 08 83 

Gerti Forsmann 
Voßwinkel 5 
48565 ST-Borghorst  

0 25 52 / 6 19 74  

Rolf Linke 
Niedenkampstraße 6 
48565 ST-Borghorst  

0 25 52 / 50 93 16 

Gerhard Löhr 
Overhege 16 
48565 ST-Borghorst 

0 25 52 / 61 03 10 

Michael Siefke 
Sandweg 30 
48565 ST-Borghorst  

0 25 52 / 63 75 71 

 


